
DI« Drutlrf» » UIUimM-
Jf on |tanlinog « l , lu . Oanuar . Nach tintm halbamtlichen

OammunlguL btcbfiditigt der Kriegsmlnifler , In der Erwägung,
daß da» Bommanba de» eilten Armeekarp » »lnen grohen Teil der
Tätigkeit de, General » Lnnan Sander , in Anfpruch nähme,
zum Schaden seiner hohen Million al » Grneralinjpetteur , oonzum Schaden lemer hohen Milslon
welcher der « rlegsmlnlster die glücklich,irn urgeonnie m « w
lchnrll« Reorgamiatto » de, Heer, » erwartet , »inen tiirkilchen

Moata «. >« . Januar l » l «. » » . Jahr,
General mit dein I>on»na »do de» ersten Armeelotp » zu dtliaue »,
welcher dabei von einem deutlchen tSeneralftadooilizter unterstuht
werden feil.

Lager-Rundschau.
3m »reußlfchen herrenhoule

am Samstag (Bia , 'stark oon Warlenburg leinen An.
di, Negierung um Mahi,ahmen erluchl , die verhindern,

Einsluh der Elnzelstaalen , inionderheit Preußen », durch
rich»tag gelchmälen würde . Der M nillerpralident und
kanzler o, Bethmann Hollweg erwiderte tn längerer Rede,
I Beriretung de» Retchsgebanken » aderst » Pilicht lei, daß je.

uiemal » »ln Kanzler leine H»„ d dazu dielen könne , den de
,- len Einfluß Preuße »» lchinaier » zu lasten . Der preuhiiche
flterpräfibenl könne aber den deutlchen !st»lch»kon,zler nicht vor
Tür stehen lasten , Di» Heran,teliung direkter Steuern zur
ng der Plehrvorlage durch da » itteich habe auch er bedauert,

so daß dl« «llaß .lolhringilchen Stimmen nur gezählt würden,
n fl» gegen Preußen gingen . Ein » Machterweiterung de»
»tag » durch die ^kleinen Anlragen " würd » nicht eintreteu , und
er öder «in Mißlrau »i,»vo» im der !lt«ich»tag »mehrh »it denke,

»r bewielen . Mit einem begeistert «» Lob au , di» deutlchc
»e, di« niemal » zu einem Parlamenteheer umgewandell wer.
würd ». schloß der flanzl «r l«»>» mit Beilall ausgenommen »«

gen . Der Antrag wurde sthließlich init großer Mehrheit
ren die Stimmen der Lürgenneistrr lonne de» Grälen Hajelcr,

Prinzen Earvlath und de» Herrn Dernburg angenommen , Di»
tsjrkretare » rätke und Llsca enthielten sich der Abstimmung,

»ns der candesoerlammlung der würllemberglschen Ikaflonal-
alen iprach Rrichstagsabgeorbneier Boiler, »an » über die pol,■

c Loge Er bedauert », daß man den . jaberner sta » jche>,l »U
I im ite m» »rjlicki habe , und tadelte die Politik der Negierung

Elsaß .Lothringen , die in iteten Llaalsnrarimen zwischen sturt ' r.
t und Peitsch « schwant «. Er bedauerte vor aüei » , daß i»an
lpäl gegen di« naiivnolillilch » Bewegung un Reichsian » vnrqe
gen lei , Was du» Mißtrauensooiuni de» llleichsiages anlung «.
könne von einem Mißlrauen »vvlnn > u» Sinn » de» paiiame » .
ichen Si >i>«»>» oder von einer Mißdiltigung der gesamten Po-

k de» Reichslanzler » keine lttede sei», Bon einer Bersastung»
' rillig In Elsaß .Locht, „gen tonne in dem jeßigen Zrittause
t di« Reb, sein. Da» M>ßtraut»»v0l»»> bringe: die stenlral

ti .ng bade es an der nötige » Energie schien laste» , zumal da
Porgche » der ^jivilverwaltung «in pslaumenweiche » gewesen
Notwendig sei Energie , verbunden init Staal »Ilugheil und
eit in den Berwallnngsorganen , In dem Augenblick , wo

ilverwalluiig versagt habe , Hab» der Oberst Reuter in den
Glauben geradezu hincinwachse » müssen. Wenn da » aber

Boroersahren sestgesteüt worden sei, sei «« da klug gewesen.
Anklage zu «rhedenr An di« veranlwonlichen Organ » muss»

ernste Ermahnung seht ergehen , Ordnung zu schassen, E » dürs«
auch nicht Halt gemacht werde » oor leitenden Persönlichkeiten,

dem der Redner sich gegen die »onservotioen Angrisse aus die
ttonalltbrral » Partei gewendet halte , präzisierte er di« Stellung
ner Partei zum Reichskanzler . Ein prinzipieller » egentan de-r nicht. Wenn man die Liste de»unter Leihmann ftoUmcgdem (Bediele der auswärtigen und inneren Politik Erreichten

urchseh«, so srag « er , bewege sich da » ln der Richtlinie de» natio-
»allibcralen Programm » oder nicht '? Er bejah « dies» Frage , Wa»
Bethmann Hollweg » Persönlichkeit anlong «, so sei er «in absolut
lauterer und reiner Man », der da . Best « für Deutschland wolle.
Wa » dt« nationalliberal « Partei an lhm tadele , da , liege aus dem

«biete stöbern , tn vielen Punkten der nationalen Politik an der
icht genügenden Energie , Da » gelle sür die Dänen - und di,
olensrag » und sür die Welsensrage , Bethmann Hollweg sei ein

tiger Staatsmann , aber vielsach schein« ihm der große politisch»
lick zu sehlen , stur auswärtigen Politik übergehend , behandelte

stermann di» Polkansrage , da , Interest « Deutschland » daran
da » Berhältni » Deutschland » zu Simland , Die Pesterung di».

Perhältniste » sei weniger aus die Geschicklichkeit der lettenden
-ne al » aus die Machtverjchtebung zu ungunslen England»

zusühren , England gehe zwar mit glänzenden Ersolgen
den Palkanwirren hervor , ober «» Hobe gesehen , daß seme
ik nicht ausschließlich aus de» deutschen Gegenjaß anjgebaui
«n könne . Die politische (Besamtlog « sei jedoch durch di» Der-

dlungen mit England nicht »«rändert , stum Schluß kennzelch.
der Redner di« allgemein » politisch« Haltung der National-

raten al » einer liberalen Mittelpartei und bestritt entschieden
r« Entwicklung zuui Radikali »»,»». 2m Gegenteil Hab» sich die
lkspartei ln militärischen und stollsragen der nationalliberolen
rte ! angenähert Dies, wolle im Inneren die ruhige Vorwärts.

(Wicklung, s»-o oon Rodikoli »mu », lern von Reaktion,

Men « lick zwei die 1 >*ide relcken.
Roman son M, Eltn « r,

Ui. khoriietzung i (Nachdruck » erboten .l
Er überlegte , ob er nicht in der Frühe de» Morgen » abreisen

Ute, um nicht »och einmal diesom Zauber anheimzusallen , »icht
noch einmal dt« Weslsalenlieder hören zu müsse», und oerwars doch
diesen Gedenken in der nächsten Minute ai » lächerlich.

Und , obgleich die Nacht weit vorgeschritten war , wollte er sich
und Zeichnungen deschästigen , aber

Btr Str»hd>rgrr frelfpr«* .
Dl» Begründung de» Arlcil » >m Prozeß Xeulrr.

Straßburg,  10 . Januar Die Begründung
des Urteil », die vom Berhaiiulungsleiier vor Bekanntgabe de» Ur.
leii»i»nor » verlesen wiirde , oerbreitet sich zunächst in großen Un>-
rissen unter chronologischer Schilderung der Vorgänge in stöbern,
stunachsi werden oie einzelnen Falle . Belästigungen und Beschinlp.
iingen von Ossizieren , oie « temwurje und Ansanlinlungeii aus
»er Straße und die Ungenllgendheil der Polizei sestgestelll, ebenso
die Verheßung des staberner Publikum » durch den »staberner
Anzeiger ", dessen Artikel sogar aus der Straß » ungeschlagen wur-
den . Dann kamen die beleidigenden sturuse und Ruse wie Bivr la
Frone » und werde lu Pruste , wie durch steugei , seslaesiellt
wurde , E » kann teineni stweijel unterliege », daß alle diese An¬
laut »,tungen und sturuse denselben strveck Hünen , Gegenüber den
Bekundungen der staberner stetigen au » dem Rükilerslande . die an-
gaben , von einer Ansammlung nicht» gesehen und Johlen nicht
gehurt zu haben , betont da» Urteil , e» sei nicht au »geschl»sjen, daß
diese pvsitiocn Wahrnehmungrn den Juristen entgangen sein
uioanen , da so auch Pausen IN den , Rusen und Pseisen »ingetreten
seien, Aon besonderer,i 'Werl ist di« Feststellung , daß die ersten
Fesinahmen von Eenen de» Militär » am 2b, November durchau»
berechtig , waren . Durch rechtzeitige » und kräsitge » Eingreisen
märe dem ganzen Uebelslond « begegnet worden , Stall dessen
begnügten lich Polizei und Gendarmerie , lediglich die vssizier « zu
schüßen. Am Id , Rovenibcr da , die Polizeigewalt tatsächlich ner-
sagt . Unter solchen Umslände », wo die Vertreter der Staatshoheit
beschtmpst und bedroht waien , da konnte e» keine,» stweisel unter-
liegen , daß jede Mililärperson unbedingt dazu kommen mußt ' , sich
an ihr » Dienltoorschrislkn zu Hallen , ohne deren staalsrechllick e
Gültigkeit zu prüsen . Unter Belegung mit stilalen von Leuemann
un» Laband wird u, a , jeslgeslellt , daß bezüglich der hier ersolgten
Berücksichtigung älterer iniiitärischer Vorschristen slaalsrechiliche
Bedenken nicht geltend gemacht werden können , und daß äilere
Bestimmungen teil » Gesell», ieiis Reskript » im Su »i» des st lll
der Reicheoersastung seir». Auch einig » der steuge » au « den,
stioilslonde bestätigten ausdrücklich , daß da » Einschreiten de» Mil >.
tär » geboten wur , um dir Ruh » und Autorität herzustcUen , Der
Angeklagte v, Reuter hotte , wie er beton » , da » Bewußtsein , daß
er zu seiner Handlungsweise derrchiigt war und sich durchau » nicht
einer u»besug >»n Anmaßung bewußt sei. Auch eine unberechtigte
Nötigung oder oorsälztich» und unbereckitigt « geslnahm » durär
Mißbrauch seiner Dienstgewalt oon Seilen de» Obersten nach st 243ttl m .0) l.tna niiltt nnr ')!11<4» hi« '^iihnllhahnlliinn ß»w»

doch noch mit seinen
e» gelang ihm nicht,
ßhenaugcn.

stall der Blumenkelche sah er blau « Men-

Er gab di» Arbeit aus und legt » sich zur Ruh », aber di» Ruh»
floh ihn und die Erinnerung blieb , und di» Melodien , die er ge¬
hört hotte , oersolgten Ihn di, in di» srühe » Morgenstunden , Erst
bann sand er noch etwa » Schlas,

2.
Nach neu » Uhr stand der Prosessor tn der ttalle de» Hotel »,

prach mit dem Pvrlter , und wandert « dann über di« kleine Brücke,
' « zu der zum Hotel gehörenden Restauration sührte.

Prachtvoll dlau war der Himmel , und ein schöner Dag war
erwarten,

Baron Hohenau saß an einem der Tifche und trank mit Be-
en seil.en ttassee,
■? ’* ®lcin grüßte , erhob er sich sosort und tragt » in lieben »,

rdtger Weis», ob er nicht bei ihm Plan nehmen wolle,
«lein sühlte zivar kein» besondere Lust , sich zu unterhalten.

NI» aber doch da» ltebeoswiirdlge Anerbieten nicht zurück,
sen, besonder » da der Baron " ihm wirklich sympathisch war.
Er nahm Platz und bestellte sich da , Frühstück,
Mr , Johnsto » hat mich gebeten , begann der Baron , auch

Ahnen noch ein freundliche » Lebewohl zu sagen . Er bedauerle,
Nicht langer mit Ihnen zusammen sei» zu können . Und ich glaube,
sugte der Baron lächelnd hinzu , er ist mit einem Herz -Ueh adge-
reisü Di» Lieder , welch« Fr ,» in von Wallhosen sang , haben ihn
in Helle Begeisterung versetzt, ^

3 $ selbst bin gar nicht musikalisch, bemerkt » Stein , wohl auch
nicht blonder » musikversiandig , aber ich habe doch empfunden,
daß ich einer außergewöhnlichen Begabung gegemiderstank.

r tr,- ~ ? ron, baden da instinktiv empsunden , wa»
ich ° .» Sachoersiundiger weiß . Hier ist kein Dileitantismu »,
»rrn hier ist hohe Kunst lm wahrsten Sinn de» Worte », Ich de-

«er «, daß Ich morgen srüh abreisen muß , bedauere besonders,
ß mein » Braut , di« mit ihrer Mutter jür einig « Tage hierher-
mmen wollt », durch eine Fußuerstauchung daran gehindert wird,

b-,holb , um in Florenz mi , den Damen zu, »mmen,u-
« ^ neBrau , «ft selbst sehr musitolisth , slngt . meiner An-

t nach, sehr schön, und gerade sie wäre jedensall » eine begeisterte
3 ? muß gestehen , ich wünschte , daß Fräulein

Wallhosen mit ihrer Stimm « nicht nur Nein« Kreis « «nt.

B, .« l,G -B , läge »icht vor . Auch di» Jnhasldehaltting de. Fest
sei . . .

d , r _
hätte sühren müssen . Bezüglich de» Angeklagten Schadl sei zu d«.

bebenkllcher bemerkbar macht i da , System einer gewissenlosen Heßck
I egen alle » Deutsche und in »d«sond »r» olle » Preußisch »! da«
öystem, da » di« Reich »lande oon der engen « erbindung mit den,

übrigen Deutschland lo»lös«n und au » einer wirklichen Grenzmark
gegen da, AuGand zu einer Art Zwischenglied zwilchen » eutsch-
and und Frankreich machen möchte, da » keine besonder » Pslichten

gegen Deutschland mehr anerlennt.
Die sreikonservalioen „B R . N , begrüßen da » Urteil mit

hoher Genugtuung , bemerken aber , daß damit die Affäre ° on
stabern nicht beendet sei. Der Prozeß bew .e», daß die »» ff 'che
Grenzmark sich im latenten Ausruhr , zum rnrndesten ,n bewußter
Auslehnung gegen den Reich»g»danken bejindet . und nicht zuießt
durch die Schuld der kaiserlichen stivilbehörder, . die dem innbe ».
verräterischen Treiben der Franzosrnsreunde eine „ n höchste»
Maß « besremdlich », nahezu an Wohlwollen grenzend » Gleichgültig-
teil bezeigen . Die Anklage bars daher auch nicht oor den höchste»
Beamten , drm « rasen Wedel usw „ hall machen . Da » Beispiel von
oben wirkte zersetzend bi» aus di« untersten Organe , sollte der
Herr Reick,»kanzler , der dieser Bevölkerung m» sozialdemokrati-
scher Hils» konstilulton «»» Freiheiten gab , den Augenblick immer
noch nicht als gekommen erachten , wo er oon , stmser die Vollmacht
,,u eiserner Strenge erbitten muß ? Eine seste Faust alle »» noch
Iann hier Wandel schossen, „ „ . . .

Di» . Tägl Rundsch, ' begrüßt den Freispruch und bemerkt Die
Straßburger Verhandlung »» haben die «lsässischen Verhaiintts » in
eigenartiger weise beleuchtet . Wichtiger al » die Betrachtung de»
Vergangenen il, die Frage , wa « geschehen kann , um solch'"» « kan.
dalen in Zukunst vorzubeuqen . Und da erqibt sah ats erste pslickt.
die Gründe dev völligen Versagens der Zivilverwaltung zu be¬
sprechen . Der Mangel an Staatsgesinnung , der aiidj einen Len
der elsassilchen Beamtenschast ergrissen hat und der eng zusammen,
hangt mit dem von einer irregeleiteten össentlichen Meinung und
einer schwachen Negierung genährten elsässischen Wahne , tmft
vlsatz Uolhringen vom Reich immer mehr Freiheiten und Rechte
svrdern dars . ohne selbst den ernsten Versuch zu machen , sich dein
Reich zu nähern und sich in der deutschen Staatsgedanken tivzu -'
leben . ^

Die sortschrittliche . Boss. Zig .- sührt aus : Cs wird Unumgang,
lich sein, sür die Zukunft den notigen ..Rontakt " >wisä,en Zivtl - und
Militärbehörden herzustellen und die Zuständigkeit in einer dem
heutigen Recht und Rechtsqesühl entsprechenden Weise genau ad.
zugrrnzen . insbesondere ans der Dienstinstruktion die Radinettv.
ordre von zu entfernen und neben der Autorität des Militär»
den Rechtsschutz der Bevölkerung ausreichend zu verbürgen . Und
man wird auch gut tun . der Eigenart der Bevölkerung Rechnung zu
tragen und nicht überall die gleiche Schablone anzulegen . SU-lietz-
lich wollen die meisten Parteien , die un dem Vorgehen des Mili¬
tärs Altsiotz genamnret » haben , nichts anderes als die Regierung und
die Militärs leibst , nämlich , datz tLijatz-Lothringen untrennbar mit
dem Reuh verbunden bleibe . Dabei ist jedoch, wie der Reichskanz¬
ler jungst schrieb, zu bedtttken . datz. was die Gewalt gewoltnen hat,
die Gewalt allein aus die Dauer nicht behaupten kann.

Die verusungsverhandiung gegen Leutnant von Aorsiner.
S t r u tz b u r g tC l s a tz). 10. Clanuar . Fm Uause der Be.

rusungsrerbandlung gegen Leutnant von Forstner gab Oberst von
' ' . *“ " - ‘ u’ii Ossizi . .

Eenommenen fei berechtigt,da die Freilassung der Leute noch amibend zu den schwersten Ausschreitungen und zu Blutvergießen

inerten , datz von einer wlderrechtllchen Freihe,t »beraubung durch
ihn nicht die Rede sein könne . Der Anschuldigung gegenüber.
Schabt sei unberechtigt in die Wohnungen der Zeugen Leoy und
Gunz eingedrungen , wird sestgestellt . datz noch den bezüglichen
militärischen Bestimmungen Schabt als Wachthabender und dienst-
lich mit der Festnahme oon Personen beauftragt war . die sich etwa
einer Gesetzwidrigkeit schuldig gen >acht hatten . Leutnant Schabt
hielt sich zu seinem Vorgehen sür berechtigt . Was die vorsätzliche
körperliche Mißhandlung des Zeugen Rornmann anbelangt , so Hot
das Gericht keine Veranlassung , dem einzigen Zeugen , dem Korn,
mann selbst Glauben zu schenken. Auch sei nicht anzunehmen , datz
durch einen Schlag mit der ilachen Z,and ein Backenzahn sich löse
Das Gericht hält einen schlüssigen Beweis nicht für erbracht und
spricht in dublto pro Reo auch in diesem Punkt den Angeklagten
sür vollkommen schuldsrei. Das Gericht kämmt , wie bereits g- .
meldet , zu dem Erkenntnis : Oberst v. Reuter wird van der An.
klage der Freiheitsberaubung ,n Verbindung mit Nötigung frei,
gesprochen . Da » Urteil wurde vom Publikum mit lebhaftem Bei.
fall ausgenommen.

Pretzsttmmen zvm Aeeispruch o. Reuters.
Die konservative .Freuz .Ztq ." beschränkt sich zunächst aus eine

Zustimmung zu den in der Urietlsbegründung hervorgehobenen
Momenten.

Dir »Deiitschr Tageszeitung " , das Organ des Bundes der
Landwirte , schreibt : In Straßburg hat ein System vor Gericht ge^
standen : das System der unverantwortlichen Zuchtlosigkeit,
mangelnder Energie und mangelhafter Auslassung oon den Pslich.
ten : da» System einer Auslösung der notwendigen Begriffe von
Zucht . Ordnung und Autorität , das sich in unserer Westinark immer

ziickte. sondern der großen Welt die Macht der Musik verständlich
machte.

Wie ein wohltuendes Gefühl überkam es Stein , als der Ba-
ron von seiner Braut sprach , aber seine letzte Bemerkung verur¬
sachte ihn ' inst lvrperliche » Unbehagen

Wurden Sie wünschen,
fragte er kurz.

daß Ihre Braut öslentlich sänge?

Der Buron entgegnete lächelnd : Das hat sie bei Wohltätigkeit »-
konzerten sc.'wn getan , und wenn ihre Stimme dazu aus »eichte.
Soli in Atrct.'enkonzerlen zu singen , würde ich nie etwas dagegen
haben , und . ,

Das Ges; räch wurde abgebrochen , da eben Frau von Zagory
und ihre Richte die Brücke übersck,ritten.

Dfe -Herren , deren Frühstück beendet war . standen aus . um die
Damen zu b-grützen.

Welch ein köstlicher Tag das heute wird ! ries Elisabeth , die in
dunkelllauem Tuchkostüm , «tn englisches Hütchen aus den» 51ops.
sehr einfach »nid sehr vornehm aussah.

Die Damen haben doch nicht vergessen , datz wir bei schönem
Wetter den heutigen Abend aus dem Markusplatz genießen wollen?
sagte der Baron.

Das haben wir nicht vergessen , erwiderte Frau von Zagory.
aber wie wäre es vorerst mit einer Fahrt zum Lido , so nach dem
zweiten Frühstück?

Prachtvoller Gedanke , gnädige Frau . erNärte der Baron.
Und nicht wahr . Herr Prosessor . Sie kommen allch mit . bat

Elisabeth . Tischnachdarn wie wir . müssen doch etwas zusainmrn-
halten.

Stein hatte e,n Gefühl , als ob ihm das Blut vom Herzen zum
Kopfe stieg.

Wcnn die Damen gestatten , komme ich mit . savte er nur.
Süio, .. bemerkte Frau von Zagory . Wir haben noch verlch ' e'

denes vcr . trejsen uns dann , sagen wir Punkt ein ein halb Uhr.
an der Riva degl» Schmoont . und zwar am Absahrtsort für d,e
Gondeln . Ponte della Paglia.

Die Herren empfählet « sich. Der Baron ging in sein Zimmer
zurück, um Briefe zu schreiben . Stein wanderte durch die engen,
von Häusern begrenzten Gassen zum Markusplatz , ging vorüber
an « Dem und wa «' dte sich der Hauptstraße , der Merceria zu. Und
weiter wanderte er . über kleine Brucken , vorüber an Kirchen , dis
zur Riattodrücke

Er wurde an sich selbst irre.
Wie ein Sturin war es in ihm . als fei etwas ganz Reue » in

fein Leben getreten , das er selbst nach nicht recht erkannte , nicht
begriff

Er nahm e»ne Gonde ! und deutete den Weg an . den er zurück-
legen wellte , aus den» Eanal graude und so weiter , so datz er
gegen ein Uhr an Ponte oella Paglia eintressen kannte . Er wollte
die bis zur verabredeten Fahrt noch freie Zeit nicht im Hotel zu.
dringen , wollte nicht Stubenluft einatmen und andere Menschen
treffen , sondern er wollte den jr »,en Himmel »«der siä» haben.

Reuter als Zeuge die Erklärung ab . da » er seinen Ossizierei» unter
Hinweis auf die Instruktio «»eu über den 'Waliengevrauch den strik-
ten Befehl erteilt habe , keinerlei Beleidigungen zu dulden und im
Rotsalle oie Waffe au gebrauchen . Die Beweisaufnahme ergab im
übrigen da » gleiche Bild wie »n der ersten Berhandiung Es wurde
sestgestellt. datz Blaack ein äuherst kräftiger Mensch , von vier Leu.
reu sestgehalten worben war . sich abe » daun van zweien losritz.
Leutnant van Forftner erklärte , er habe damit rechnen muffen,
datz Blanck . der bei seiner Festnahnre dein Fahnenjunker Witz
.Eei Schläge versetzt habe , ailch ihr» schlagen würde . Einem
Sä,läge aber hätte er unter allen Umstünden oorbeugen müssen,
denn nach geschehener Tat wäre das Ehrenkleid der Armee ge.
schändet und sein Verbleibe »» ,n der Arn »ee ausgeschlolsen gewesen
Der Anklagevertreter beantragte Freisprechung . Um 2 Uhr wurde
da » Uiteil verkündet . Leutnant von Forftner wurde sreig .'
sprechen . Die Urteilsverkündung im Prozeß Forftner stützt sich
auf 8 53 des Reichssirafgejetzbuches betreffend Notwehr . Das Gc
rieht Hot anerkannt , datz der Schuster Blanck tatsächlich den Aus.
druck ..Warte Junge . Du wirst gemetzt " gebraucht ha «. Der Fahnen-
junker Witz, der dei» Ausdruck hinter s,ch vernahm , drehte sich >«m
und sah einen Mann , der in die Tasche g»iis . als wolle er e«n
Meller herauszlehen . l>r habe diesen Mann mit Bestimmtheit
als >en Schuster Planck bezeichnet , da kein anderer in Fraqe kam-
men könne , da e«ne zweite Perlon nicht da mar . Leutnant von
Forftner kennte annehmen , datz Blanck sich aus ihn stürzen wolle.
Rotwehr lag in vollen » Umfange vor.

Die französische presse über das Slratzburger Urteil.
Pari » . 11 . Januar . Seit langer Zeit hat kein innerdeutsche»

Ereignis die sranzv | ifche Prelle in gleichem Matze bejchältigt wie
die gestrige Urte -lssprechung im Straßburger Prozeß Der «Petit
Pansicn " schreibt : Der gestrige Tag kann sür Deutschland als ein
historischer Tag angesehen werden , die absoliitistischen Ideen und
da » « abelregimcnt haben aus der ganzen Lini gesiegt . Der
mFigarv " schreibt : Die Reaktion scheint uns der ganzen Lin 'e zu

wollte denken und träumen und begriss doch nicht, weshalb er
plötzlich träumen wollte

Die Gondel glitt vorüber an hohen Palästen , an .tzirchen und
Gärten , vcrüber an engen Strotze,, , m kleine Kanäle hinein , wei
ter . immer weiter.

Stein faß »», Gedanken versunken . Ueber die Lippen des Gr -n-
doliers drang nur hm und wieder jener langgezogene Zuruf , der
ande »en Gondeln galt . Der Mat, » hatte Zeit uns E >»tfer ».ung aufs
genaueste in Cinilans . gebracht . Punkt em Uhr landete er Ponte
della Poglia

Stein nahm in dein Kasseehau » des Gi .-.rdino Reale einen
kleinen Imbiß und wanderte dann in der Rahe des Landungs¬
platzes auf riiid ab.

Von der Piozetta her fab er die beiden Damen in Begleitung
des Barons konuiun . Er ging ihnen entgegen , und Heller schien
»hm die Sonne zu glanzen , und schöner erschien ihm die ganze Um
gebung . als Elisabeth ihm die » and entgegenftrcckte und fröhlich
jagte : O. wie freue ich mich auf die Fahrt ! So manchmal , fuhr sie
ernster fort , bedrück» mich d e wunderliche Stille in Venedig . Heute
habe ich direkt Sehnsucht nach irgendwelchem Geräusch , hibe
brennende Sehnsucht nach ocr blauen Adria und ihrem Rauschen

Bald war eine Gondel genommen und vorwärts ging die
Fahrt.

Immer gleichmäßig liebenswürdig und unterhaltend zeigte
sich der Baron , der sich hauptsächlich mit Frau von Zagory unter¬
hielt.

Elisabeth mar für Stein »vie ein Rätsel . In diesem Augen
blick erschien sie so deutsch wie ihr Name klang , und im nächsten
Augenblick meinte er . sie niüsse ein Kind der romanischen Rasse
sein.

Es kam zur Sprache , daß die Damen zun , erstenmal in Vene¬
dig waren und daß f,e noch nicht viel von der Stadt gesehen hatten.

Weil ich mich durchaus einige Inge völlig ruhig verhalten
sollte, ergänzte Elisabeth , obgleich ,ch selbst nicht recht weist , wes
halb , da i«h «nick» ziemlich uiiterliehinangslustig fühle.

Ich bedauere , das', ich icicht em Mein wenig den Eicerone spie
len kann , jagte de» Baron , aber ul) glaube , daß der » err Pro
scssor ein viel besserer Führer sein wird als ich es fein könnte , da
er . wie ick» hörte . Venedig schon öfter besucht hat.

Ein so ohne weiteres zugeduchtes Amt find Sie natürlich nicht
verpflichte « anzunchmen . bemerkte Frau von Zagory lächelnd , in-
dem sie sich zu Ctem wandte.

Wenn es nur gestaltet ist. werde ich mit meiner Ortskenntnis
den Domen lehr gern zur Leite stehen , erwiderte er und wandte
stch dann ziemlich unvernnttelt an Elilab -.-td . indem er sagte : Iyre
Lieder , gnädiges Fronlein , haben mich nicht ich>afen lassen.

Meine Lieder ? Weshalb?
Weil ich ein geborener Westfale bin.
O. wie wunderbar ! Aber hvich ! jetzt höre ich schon von weitem

da » Meer rauschen . Gleich landen w,r

tyarfleßung folgt .)
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KonrnriM« »achrlchleg.
Vieobabm . Am Srntag abmb murbr brr Worber Seck aus

nJl«Ä unl7 . » *»» <*tun(| in 6a» bitfig, llm« judmt,g».gmmpnk cmpclierrn Dir Untrrfudtuitg bat cracbcr. bah non
mimt » orb nt<bt bit lirt * ,c«„ kan« & r XotbXnb qtSt |W,rt
lldi oIHrnrttr al» Totschlag. Di» Uultrfuämng soll fo grfotbrrt
twrbm , bah Dif 9« bunblung noch in b»r an, I?. Januar beginnen.
b» ^ --chwurgcr>ch.«h»rn>b» an, Landgericht Wi« bnb»t, stalriinbi'n

— H « r b u « ». Di» Äiiro« irullung oerossenilichtlo»btn bi»
TaUn ihr»» {?ajibj>i«»-8rraiif !aliuiigcit. u'5 (Inb o«tfl«f»b*n fiir
oametag , b»n 24 Oanuar : 1. Maskenball. Samstag , b»n 31. Ja,

Sam »t«B, d»„ 7. ftrbmar : *
«asienball . Mittwoch. b»n II 5»bruar : 2. « unirr Faschings.
ab»nb, eamjtag , b. n 14 ftrbriiar : II. Ma. k»nball. Lainsia? ' b«n
21. 3»lruar : 4. Maskenball. Außerdrn, fiitbrt am Fastnacht.
öinttian  Im llrinm eaal » brr Wanbriballe unb b»m « »in,aal»rin» MaskenRennion statt.

. ' ' m Sonntag kurz nach 2 Ilbr nachmittags ,prang»« bei
«abn^ at °^" i V' rsonmzugr, ans dem hiesigen
«abtiho, zwei Wagen au, bein « rleise. wodurch bi» Einiahrt ».
gelki,» b»r « ,r»ik» « i»»bab»n—Main, g»,p»rit w»rb»n. Beriet k
ivinbr niemand. Mit bei, Auseaumnngrnrbeilen warb» fofort de.

,0 . r,c,d> " wn 1' - Slunbrn btr « erkehr mit ftain,
' "nächst»ing»I»i,,g wieber ausgenommen wrrbrn könnt» unb schon
nach weiteren zw», Elunben bas Berkebrshinbrrni» gänüich h».
ben"b>e°°aaa. «V ^ erlalichaben ist gering. Ein Iriibrr Bei,»«,
u ü I "!? ," l-»dab»n wollten, bai« »ch wäheettb b»r Sperrung
baburch. bah I" >' ti, ber oiation « iebrich.vft au»,liegen unb von
bort aas bie « ieaßmbahn benntzien.

w«-. Da» Urteil bei Bezirksausschüsse,, welches ber Klage b„
..Brrein» brr iiaisenarzie s„r b»„ Bezirk b». Ber,ichrrung»amte»
Wie- bakeri mit dein in « iesbaben unb ebenso ber « lag»
be» „Perein, ber Kassenärztesür ben Landkreis Wiesbadeneben.

dem « !-, m Wie,baden, wegen ber « eaniianbung ihre,
S ' ' «», ™ Berein. regi ter stattgab. bat Rechtskraft erlangt. DerEintrag ist nunmebr « folgt.

na . Auch bei brr am «. b. Mts . im Distrikt » ahlhnk staitg».
? >°>' « est»ig»rut>g. warben zu,rieben,tellenb« Preis» erzielt.

„ 3^ r J : W H<U Mt Oberst t>. Reuieeioigenbes I «,,.
8™mff - g5.r'4|.lrt:  ZnhtrBchen treudeutfchen Mtimtern und
E . »er »« ionalliberaien « erstn» mestte» « ahlkeeises

d>i» Samsiag morgen ist bie bei brr nrucn Eilen
5! ™ ™ < "krtoeiibeie Dan,IN ramme mit reim Men » piiiniichttmerorannston. dicht \*£*c4tev fpraitaen an otr * tUHrfHin«

T. l Kburib bse i,nrfe  2 ' römun» tu Sk  Mt " bSwlÄ
wekben »onntem " .,n« it aerenei
itr,.£ 7ü .*Siuv ' .J“ vrt.' ,̂ "^ !„.dtein >u>ich würbe bie riabebalii,
ilkkllk am .uifbcTil)fll( viii)i ür & nlb(>ötfcibeim trtlweifr uerfdwttt. «
Tabuytb »m tauben erbebliNi, B»Mr »« ntrarn »Inchbnii' b^
sim Ä , H - "I .> ' ' ° rkebi eMei !i;" b?̂ ebeii
noniinen worbrii . " »eile Eiieib wi. ber in Betrieb V

Vermischter.
Clna * über Fanbsachen. Di» weitoerbreileie Ansicht, aelun,

m,ü̂ i>̂ " 1 obn 3 ® orf bür,f man  bemalten, ist steig,
auch bsts» « »trdg» hat man aus bem Poiizeibureau abzukstsern
istbt'' an '!üt> * k r’ ' '"E Sache oon noch ,o grostem Wer«! « , er

3“ " ab*r' f° >" !!' " ihn inrbesonbere
a it »n bi. Polizei
?,!!.>, Berzichkieistung auf ben ginberiohn. Der gesetzlich»
ektnberiohnbetragt oon bem Werk ber Sache bi« zu 300  Mark
5 vom  stunbert . iw» bem Mehrtverk 1 oom Dunberk, bei Her «!

«und»« . Natürlich must bei II « nt ber Be
fci Af t "7 »n»B»n. Ist bei einer gesun.

« r <fl«, "h‘m*r "WM 1« »nnittein . ,0 ist nach Eitlem
^ b" Anzeige bei ber Polizei ber 8 >n»er ber Eigentümer

BairniieiUaan!̂ ^ F* JSrt P »lkersch,a« tbenkmal . Der Deutsche- .Äa , tttrnnbung eine» Domchoro für MekanaO

ÜÜL . '" "Mcher .ist

Buchen,chenhai, tastete^ erchuwg etwa A "ti" prö̂ ,aHr ." BÜch»n.
bengel 22 . U , buchen» « «Um ut .g pro stanberi . '

iÄ 5P ÄÄtÄ w,t
SchSem Ä «Äf '* üöm" übrrfd,Jm, „„

Ibranklnrt . Stuf her ftlrlnbabit Dachst. stiiniastein stiebe»
»aniotag uormittoa au, ber Station Münster zwei Personen»

sttlammen. Die beibrn lenteu Wagen beo einen .Zuges, bieS berweiir nicht beleiii tuaren.trobbent recht uiele Sportmtg.
» Wagen sahr», sttirzten um. Der Mastrinl-

-waaen ist bebraienb. Ein Pallagirr würbe leicht uerleist.
... Pkvnbeeg, Die auherorbeniliche Eienrraloer lamm lang brr

grnehmigtr NM Snmetn, brn
«5 >' Mastsorrmii °en» als « an, « an brn preußi-

M»' Siaat unb brichlost bie Aastiisung ber illesellschnst ohnr Ui-
gtichstion. Brrwaitung unb Bahnbrtrirb brr Sis. nbahn grhrn oom
l. Januar b. I ». sur Rechnmin be, Staate ». D« Staat wirb nach
bem oölligea »ebergang bee « abn sür Nrurrungm nab Brrbrste
rungen I warf answerfen ''

Wald tu dar OiKini

Jiainz . Am 30. Dezember würbe aus ber Jagelheimer Aue
ê ne„unbekannte münnliche Leiche gelänbet. bie seht a>» ber
Schisser Dch. 8 „nk au» llsenborn istrei» Bübingens anerkannt
würbe, stnnk scheint an, 2. Dezember beim Betreten seine»
ochistc» nt brn Rbein gestützt zu sein.

Varmstnbk. Der Eirosziicrzog oou »lessen hat in Ungarn ba»
bet lattaer Besistung be» Fürsten i>oheniohe benachbarte Salb,
pama. » ut be» » rasen Zameniki. angetanst. Auch m» dem
kZiitsten Dohenlahe bat brr Eirohhrr.zog einen Boroerirag über

Bejistinig abgeschiosien. ber j' bbih mit
nitiksichl ans weitere Angrbbt». bi» ba» ungarisch, Ackerbau.
Ministerium machen tntll. nach „ich, mbgUtlg oollzagen ist.

Roman von iseiene Merkel.
.21. gortsetzung.1 i-lachbruS vrrbaten .i

»nb baran eeinnerst Da Dich nach sa genau. Arthur ? fragte
sie überraschtnnb sah ihn iacheinb an

Ra . ab! inachie er nnh srinr herrlichen Zähne blitzten unter
bem twt ausgezwiebelten Schnurrbart . Ich rrinnrrr mich üb« .
Haupt noeis zieniiich aller Epilaben an» unser« stinbrrzrit!

Er hirll ein loenig inn« unb fuhr bann ernster werbenb fort-
Wenn wie mal za euch ans Besuch bürsten, — 's war stet, ein

iiauptoergnugen für uns ! Ach. was gäbe ich nich, «ach für ein»
>>änb roll be» Zkinbeeglütk, oan bamaisl

Er seufzte leist, anstheinenb bullig in Erinnerung oersunken.
Dann mit rinemnial sah er ihr fest in» » esichi.

Du hast Dich wohl noch nie nach bein CBlittf der Zilnbrrzeit zu.
rüikgrsrhnt. Eist ? fragte er mit merkwürbiger Innigkeit im Ion

«ie lächelst ernst.
Ich? D. ja! In trist« Zrit virlleicht grrob» äin allermristrn!

rntgrgnrt « sle unb « rSIetr gleich baraus.
.i,a„ e ste ihrer Ansicht nach zaoiel drkanut, oder »rschrak sie

vor ben, warinen, lenchlenbenStrahl , der au» srinrn Augen brach?
Sir war sich im » „gmblict selbst bariiber nich, klar: Ist sübst» -

nur. bah sie mit ein,«mal ganz verwirr» geworden war

Einsörinig. ohne jede Abwechslung lpann ba» Leben sich bei
Daring» weiter.

Der ansang» so laust unb leibenschaslliche Schmerz der Mutter
„brr granzrn » Tob balle sich allniähsich in stillen Irüdsinn ner-
wandeltz sie zeigte sortdnuernd sür nicht» Interesse und sprach ledig,
lich über bie nllcrnatwcnbigsten. unumgänglichstenDing».

Mngbälcne litt unter diesem ktankhasten « emüfzuftanb ber
Mutt« bappelt. Auch ihre Itauer um ben geliebten » mb« war
ja nach irisch unb lies. Nb« dazu hatte sie nun den kaum minder
herben, täglichen Schmerz machtla, Zusehen zu ,Nüssen, wie auch
noch da» einzig», ihr verbliebene Wesen, weil e» unfähig war.
seinem « rnm Beschränkung auszulegm, den, ficheren versnll enk.
g»gensi«chte. Und zu all dem Leid noch da» « ewuhksetn ein«
Lieb», bi« nicht zu « taten unb dach hassnungsio» war ! wie halte
sic gekämpstunb gerungen seit lenem « prkltag. bn st» zur « rkmnt-
ni» derselben gelangt war ! Sie hatte, nur um nicht Zeit zu sin-
brn. ub« Ihr « esühl nachzustnnen, noch neue Schülerinnen ang«.
na,innen und sich angestrengt hi, ZUINu»b»rm- h. aber dennoch—
'H' >" " sich»ersah, schweisten die widerspenstigen« »danken wie.
der zu dem Mann hi», der der Berlobk, einer anderen war und den
nur einmal wirberzusehenall« in ihr sich verehrend sehnst.

Wallst ad« . »di ch einmal der Zufall „ n, Begegnung herb« ,
fuhren, dann pack,, sie lm letzten « utzmdli« -mhnstnnlg« » ngst
donar und st? slah wie gehetzt, um nach unbemerkt,u » stinrn, 9t.
lichtsstei» zu tniroirnnm . Zu Daus» schrak sie nschk st,km dekm
Lauten der Flurglocke jäh zusammm, weil st, dachl», der Arzk könne
kommen und sich nach dem » esinben d e Mutter « kunbigrn

7 M.v . -«.uiwiuvrunq niuonn utio HMtUlflllDentuial ueuiäiirlriften.

b".Ä,'L. n' No,k? .° 'Kb7 '"" ^ °"" '»" M

«1 « lUddeukschr « aus »,»
preuhisch . Staatöeiseubahnverwaltunst.

S. en ?.i l.*tÄnlÜr unb  dke viel au, Reisen be,inbliche Einheimisch,
au^ sarbrntlicher Dochachtutigoon den preutzi.

sTh . « !n a“ ZI» «»aklhelt brn Diensst», bi.
Säubertest und b« angenehme Ramsaet d« Wagenabteile, ein
zuvarkammmbe», willig», Personal machen da» Reisen in Preuhen
geradezu zu einem » « gm,gm wie ivohitnenb beriihet », ab«
auch den zumeist an seinen wahnart gebundenen Bürg« , wrnn

sammetlichen. smstit» d« phwarz-cheth-eoten
«eenzpsühie »« beachten Urlaub» bet der Deitnsah« wiebee da»

preutzüchen Wagen, betritt, da» vor Sauberkeit
£ tüftl " « ? 1 ?!?. »rbnung »gmt«h schltetzm, unb in dem
Jj ",“ ® * nl"| ‘ zu reinigen braucht. Da wirb auch
ihm sa recht k« IInt« sch,»b Mischen gut und böse klar, » ber nickt,
betr,m ^ ll. "m “ T"" " >- r preutzisch« Etsenbaim-

al» musstrgallig »nlgegengestPI, w« brn, er ist auch sin
A 3"" 3' " Eetchk , und n  mutz Im allgemeinen den,schm 3m « .
»„» tU» hach» wünschenswert bezeichnetwetbm, bah dt» übriam

SifmbaHntierwaltunge,, sich an Preusjen ein « eisnst,
nehmen. E« ist dort überall leib« nicht alle, so, w„ , » wohl sein
könnt» unb sein sollt». Da« klingt recht brältisch au« einem sehr
bem«rk,n»w»« »n Loblied »us di. preusstsche Eisenbahn heraus, da»
oar einiger Zeit in »in« gratzen süddrutschmZeitung uerässtnllicht
wurde: und « war. wie ausdrücklich in ber llnstrschrtst diese, »in.
gesantstn Artikel» betont » uebe, . kein Preiß ", der »» sang. Der
Schreib« geh, nun allrrblng, mit ben » « kehreelnelchkungest eine»
anteern deukschen Bunde»,raale, nicht gerade glimpflich um. bst
Aeuherung ist aber derart beachtenswert, baß sie nicht ohne Wider-
ball arrllingen sollt», Der Persass« de, Artikel, mach!» eine Retsr
aan München nach stark oan Dollonb. über bst « wie folgt b« ich.

7 nJ t |,r n,wl «n . naßkailee lag draußen, btr
Wagen setzt sich in Bewegung — ungeheizt! E» wurde Ireucht-
singen, wurzburg , stanau erreicht, die Deizröhren blichen kalt Der
da»' ' """ Schassner aus mein Befragen: . Ja . da haben wir immer
die Anstand», und « st »n » int« , da» geht nie zusamnien, der
Zug ist zu inng. Der Kellner int Speisewagen. . Da» ist immer
so. D« preußisch« Beami«: . Der Münchner Wagen, di, haben
i<t ein ganz andere» steizsystem. dos gar nicht in nnsere» paßt."
Der wogen blich die ganz« Sähet !>t» stoek ungeheizt. Deunsahrt:
Sruh suns Abfahrt oan staek, direkter Wagen Haek—München.
Rebel̂ nnd Kälte draußen, brr Wagen ungeheizt. D« holländisch«

wollen. Bisher hatte dies» Ännohml sich sebocĥ noch^ chl" b7-
wahrheistl: « war wohl in Pausen oan acht bi» vierzehn lagen
regelmäßig dägewesen. »ber ftei» hatte e, sich getrossen. haß sl«
bann abwesend war . Die Barsehnng meinte r» wohl und gut mit
ihr — mit ihr und inst ihr« Derzensruhe.

Einmal, al» Magbaien» nach beenbiglem Barmittagsunstrrichl
heimkam. sah bie Mutter etgenkümlich erregt au», gar nicht so
apathiscki wie sonst. Auch »in sreunblicher« ruß. wie die lachker
ihn schon oiel» Monate nicht mehr gewöhnt war, wurde ihr zuteil.

Sie mar natürlich ganz betroffen über diese erfreulicheWand-
Inng und zerbrach sieh ben Kops, wa» dieselbe wohl oernesocht
haben macht».

Unterdessenhatten sie sich an 6m bereits mit Sargsalt gedeck-
im Mittags, -,sch gesetzt, grau Döring aß heut« oielleicht noch
weniger ul» sonst, fdiien sich nb« trotzdem wenigsten» den Anschein
geben zu wollrn, al» wrnn sie den ansgetragenen Speisen halb-
weg« zuspröche.

Mit rlnemmale legt, sie jedoch Gabel und Mess« au» den
Danden und sah die luchter starr an.

Magdulen», hin ich schlecht, ungerecht gegen Dich? sragt, sie
nöllia unoermittelt mit bewegt« , »nsicherer Stimm ».

»estürz« sah da» jung, Rühchm sie an.

geben? ' >>' . Solch« Idee nur Raum zu
Ab« Frau Döring macht« da» nicht irr«.

täi all die Zeit sihiwht gegen Dich? Sag «. Magbaien«.
bitte, sag»! drängte ft» mit bemselbrnburchtzrfngmbenBlick.
^ Dir Gesrngte ergriff zärtlich bi, Danb der srühgratterstn
. .^ ^ 7 '' : " ' ' Ü!"'"' "" l" Mütterchen! Mach' Dir doch nicht
stich, körichke« »banken! beschwichtigt» ,st biefelbe, noch immer bi,
stnberbare Frag , ber Mutter nicht begreisrnb.

Feau Döring sah Hst locht« unoerwandt an.
Er hat, Uber dach gesagt, baß Ich mich in üb. ririeben« « eist

bem Schmerz um ben toten Sohn hingübe und dadurch jede Rück-
Kgestm ?. Z. ?.i?7h °.?!' >"

Jetzt bömtnert» eine plötzliche Ahnung In Magdalene aus.
Wer ? sengte ste m «gt, unb »in Zittern befiel sie.

„,umpbi,',rmbmUSÄ a,,b*r' n """ " " " "°" -»m « , .ich« . h°>b
Doktor Sünther Hot «, gesagt! antwortete sie ausfallrnd sesken

2 °"- <kr war heute Margen da und hat mir In» « ewisstn ge-
^ f° »inbringiich, — ach, ich kann Dir» gar nichtDtHtyreiDfUi

. . .. M- iKtl ' n« ging e» alt  rin süßer Scheock durch b-t» Herist Sie
daN« Rühe , dl, heiß, « lu» nieherzulämpstn, di« in» « «sichttqiacfit wollte.

* " *, • f" 1* nur, »ui gemein« versetzte st, mir leis«
Siimm», un^ gdar glücklich darüber, baß »er >«»r« Mann Ihr« An.

Zchaslnrr! »Der Münchner Wag»,, " — «in Lächeln. An
■ÜSSIhi" Führer : Hl bedauere ^ habe dstkAbm
Wisland» auch aus der cxnnlmrger LInl, ; »» werdrn bayrisch«
Wagen eing. ftelil, bst nur muh « mm Deszungasnslemstnllio
nlerm ; nastrr preußischen Wagen habrn chachTünb Ri»b« bruck
beijung. Ich musst, natürlich wieber in " neu . preußischen

Münchner Wagen blieb bi» Franksuri un.
irh « j>: ich stieg borl au». — Röchst« lag : ..Deibeiberg—Mün

Wagen, abgeschabtePalst« , ' bickt. Falirn in,
flusch ). Uiigeheizl, ich steig» ln ben Wagen „Zwei.

»le Klappsenster schließen nicht, bie Deizung
"ich' di» München. Ich glaub», dieser"« ,

tunb und die Angaben de» Zugpersonal» genüarn. Di« ist etwas
faul, aber nicht im Ptaale Dänemark. Da» ist nicht nur Schlam
f.7 ' ' ^ ücksicht-iosigkeit gegen ba» Publikum. Bielleich,
>»nrStiÄ * J™.j7 r,n b" J- ba"r- Eisrnbahnbirektisn »mmol bn-
R»ilm7b ^ bt lernen, wo» « omsvrl und DWien» de»QffiBt. üidfnoti cmpftble idi aufitr bw fniAunoii

Danb,uch.. Seisen.üformt°" Ift

SS b«6,aanmÄ ftÄfAÄ
reisenden Publikum» entgegenzukonimenund vor allem den Dienst»
betrüb exakt. punktlA . dt. in. NeinsteD^ ai^ md Ä di? « 2efunktionierend durchführen au  lassen. Da» stellt Mh(iiwrit<inhii»ii
ß, ' aÄ rÄ,ruT " ch» Am  KaltÄ

mit dem Prinzip , dem Fahrgast die größmöglichste Sickierbelt»nti
Bmuemilchkei. , u uerschast. L 'ha. dst LBftung. « .ifkest Lll, Be

der preuhifchen Staa .. . istnbahn zu'" 'î MMich«

ci«h«»brania.
Rew Park,  12 . Januar . Ein oussehenerreaenbes o, -. --

bramahalsich in einer « emeinbesihuie in MMst!7fWst ?onsIn^
gespielb Dort erschoß gestern ber Sohn de» Srnabon, Spaon«
Kuno Spoon« , die Lehrerin Mily Colonel in dem AugenblickOl»'
b>» Lehrerin di» » arten,ür öffnete, um bl» Kinder cuf bm SAul.
N . ist nnWcklüh! Lied?" ^  Da . M°ich*d. r

Buntes Allerlei.
Marburg. Am oberen Rolenberg verunglücktenbeim Rab»tn

dadurch, baß sst mit voll« Wucht aus bn stark
mi!« wn Sf  7VS, ? S* kort >°®" "d » RanbftBne geschleiib« !
A »nst?bruch! " " b" Deeungllickken erlitt »Inen schwerrn Ob« .

bnll&, !?:r0<lnim; L' " “ »rtm, konnte» die
ifln rhr fL̂  t Tj 1111. ^ " "'»'Match Port, .» er,In. gestern die srgn.
^Hauptstadt al, Sirg« verlassrn. » er»n gewannl». Pari»

'5m ch ' die» ber Rorbiveklbahn haben überall
aebm6^ ß " i." 7 ""^ " , l!"«s>rl""d« '. All» nach Petersburg
rhenben Züge haben Perspatungen. Di» Barstäbt» und Därler

""d

ÄÄtffÄ«ve«ter

um S e"r"M E 0,1.10«? » ^ .

® alte (iteriditifrtrcttfr Friedrich dtraufi , « ner her
(’roflm 'imb g« ö!« * *" S,flU *>ttT,f‘ lllWUI* mn  c,llcc *"«*•

bieMtM"recken D "
.zwristlhaki. . . . . . . . „„„ „.llwnlII
1?
hUrf, ell\eJP  vvranarannaenen beflinen Wortwechsel

. Döring m« kt» nicht» b- von;̂ si» stand nächöi «7I ? stbr
hasten b" " tf nbnl<f' 3m  Wort « in ihr hinteelastrn

Abbttst - ^ wiebn ^ E " ' ' '' ' " '' ' " " Ehrend«
Zürne mir nicht. Magbalene! Ich sehe e» ein. ich habe in

!ü* T SS !" ' ? i:W' 1"* meine Pslkhten gegen Dich oer
d riL« r t ? * ,mart,t  * lnf" *° ' »»tstisch/ und der Franz

rncku mrück̂ n^ "" allen Bemllhen, Hst Dränen doch
emü ß 7 "? war nun einmal mein Sorgm-
J1"6 "der  ein solche» grämt man sich ja immer
boggrlt. Ab« irotzdem— ste rafft« sich Wied« gewaltsam
saminen — Doktar « iinther hat recht, auch da» tiefste Leih
seine Ärrnzen haben und ich will versuchen, e» brimrMim
j™ , - D'r julirt , mein gut«, » Htb7sth will! vonV -7
. „ !f" b st st" " ' d« locht « wie zum Zeichen seierltchen Ber-sprechen, die J*mb entgegen. '
_ "°L 7" men;» Nachsicht unb Sebttlb mit Deiner

schwachen Must« ! fugte ste mir zitternd« Sllmme hinzu.
Magdalene üdermannte bie Rührung. Ste war nicht Im.

staube, etwa» zu erwibeen. Während die Iränen ihr au» der
Augen stürzten, umschlangsie die Must« fest und innig.

Diese schöne, erhebend, Stunde, in der sich zum « slemnal
wieber Lebensmut in b« gebeugten Frau regte unb ihr Her, ln
alter Zuneigung für die Tochter erwachte, — die verdankte Ne
ihm, dem — ob sie es durste ober nicht — über all«, « elieölmi

Ihr Herz sudelte unb weinte zugleich, — jubelt«, baß der
dem selbst gegrn Ihren Willen alle ihre Liede galt, ,» selbstib, an
andere dachte, - unb weinte, weil er ihr für immer — für Immerverloren war . . . .

Szu.
soll
»uo«.

, ' JT* , WM. *., ua» wn  nur « ONNNNigrt
Ip' stch' Mutterliebe und Muttnhee, gettend gemacht hatte.

. £ 7 I«"»" da Leutnant Schräder bei
den Ralanb» Mitteilung von dem in Dre»h,n geplanten » lumm-
korso gemacht und ste zur Teilnahme daran aufg,fordert hattewarm zwei wachen oergangen. " ' 'ww '

<kls« hatte während dieser Zeit täglich gewartet ball auinifi. r
noch einmal da» Gespräch aus da, bevarstehenb« « r'elgnl» bringen«erde : e, war seboch vergeben» gewesen. " »ringen

Dem jungen Arzt, ben g« ab« bie Prazi , überall, in Anspruch
iwhm, läng '" lolgedesten wett Ernster« im Kopf herum »üb « ft
als« wachsende Berstimmung unb « ererztheit erinnerte ibn mt»

" ft » l»lbftgrü(mb, °d" W Wunsth,' ŝ an b«Korsosahrt zu beteiligen, am Ende doch nicht so ganz unbereckttiMt

bmttutfun *î rtogKststuĤmpfA. ftmtuTeu »«« , ' lÄJJttJS!
bntd unk Vertag der Hvsbuchbruckerei« uiba Zolbl« ln Biebrich.
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